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Beratungen

Die zentrale UkraineHotline (auch in
ukrainischer Sprache) ist unter 1 33 33 33
rund um die Uhr erreichbar und montags
bis freitags von 8 bis 18 Uhr kann man
sich zu städtischen Mitarbeitern weiter
leiten lassen. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
11 61 17.

Hebammensprechstunde  Karlsruhe:
Ein Angebot für Schwangere und Wöch
nerinnen  ohne  aufsuchende  Hebam
menbetreuung.  Telefonische  Beratung
und Information Mo. von 11 bis 13 Uhr
und Mi. von 14 bis 16 Uhr sowie Termin
buchung  für  persönliche  Beratung  in
Schwangerschaft und Wochenbett unter
wochenbettsprechstunde@hebammen
karlsruhe.de oder unter Telefon 1 33 65
00.

Frauenberatungsstelle  Karlsruhe: Be
ratung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, Mo. bis Do. von 9 bis
12 und 14 bis 16 Uhr sowie Fr. von 9 bis 12
Uhr unter Telefon 84 90 47 oder 84 22 88.

Psychosoziale  Krebsberatungsstelle
bietet telefonisch Unterstützung für Er
krankte und ihre Angehörigen unter Te
lefon 98 96 20.

Badischer Blinden und Sehbehinder
tenverein, „Blickpunkt Auge  Rat und
Hilfe bei Sehverlust“ unter Telefon (0 72
48) 57 24 (AB).

Karlsruher  Verkehrsverbund:  Telefon
61 07 58 85 Mo. bis Fr. 7 bis 19 Uhr und Sa.
von 7 bis 13 Uhr.

Badischer  Landesverein  für  Innere
Mission,  Quartiersprojekte  Südwest
stadt  und  Waldstadt,  MitmachLaden
Südwest: Mo. von 10 bis 12 Uhr, Di. von 10
bis 13 Uhr und Do. von 9.30 bis 12.30 Uhr
Telefon 38 49 85 58, EMail: quartiers
projekt@badischerlandesverein.de  und
MitmachLaden Waldstadt: Mo. und Di.
von 14 bis 17 Uhr und Fr. von 10 bis 13 Uhr
Telefon 40 24 21 25, EMail: quartierspro
jektwaldstadt@badischerlandesver
ein.de.

Pro  familia  bietet  telefonisch  Unter
stützung und Beratung unter 92 05 05 (E
Mail karlsruhe@profamilia.de).

Elterntelefon der Nummer gegen Kum
mer und des Kinderschutzbundes Karls
ruhe (kostenlos und anonym): Telefon 08
00 11 10 55 00, Mo. bis Fr. von 9 bis 17 Uhr,
Di. und Do. bis 19 Uhr, erfahrene Berate
rinnen und Berater helfen gerne.

„Nachbarschaftshilfe  Sonnenblume“:
Unterstützung im Alltag, Telefon 01 76 71
76 91 87 oder 60 99 50 64.

Quartiersmanagement Daxlanden und
Lotsenprojekt, Caritasverband Karlsru
he: Telefonisches Gesprächsangebot zur
Beratung und Unterstützung, Mo. bis Fr.
von 9 bis 12 Uhr, Telefon 82 48 71 50.

Notdienste

Apotheken.  Di.  8.30  Uhr  bis  Mi.  8.30
Uhr. CentraVitaApotheke im Citypark,
AnnaLauterStraße  7,  SüdstadtOst,
Telefon 35 48 96 78. – KirchfeldApothe
ke,  Donauschwabenstraße  20,  Neureut,
Telefon 70 62 39. – KarlApotheke, Ecke
Karlstraße 18  und  Waldstraße  am  Ste
phanplatz, Innenstadt, Telefon 2 67 40.

Bestattungen

Am Mittwoch, 14. September
Hauptfriedhof, Große Kapelle: 9:30 Uhr
MeierPenkwitt geb. Fuschs, Irmgard, 86
Jahre, gest. 08.09.2022.   11.00 Uhr Ro
senbaum  geb.  Lipok,  Renate,  89  Jahre,
gest. 29.08.2022.   14.00 Uhr Dehn geb.
Elfl�ein, Doris, 82 Jahre, gest. 05.09.2022. 
Kleine  Kapelle:  13.15  Uhr  Leinberger
geb.  Buchmann,  Ursula,  97  Jahre,  gest.
01.09.2022.  Daxlanden: 14.00 Uhr Do
brovolny  geb.  Schnersch,  Elisabeth,  72
Jahre,  gest.  01.09.2022.    Bergfriedhof
Durlach: 13.00 Uhr Scheer geb. Pfalzgraf,
Irma, 92 Jahre, gest. 02.09.2022.

Tipps | Termine

Karlsruhe

„Das Freiheitsgefühl und die Flexibili
tät, so oft wie es geht, reinsitzen und weg
fahren, wohin man will und wann man
will“,  schildert  Dennis  Picciuto  aus
Karlsruhe seinen Traum von Freiheit und
den Luxus, beim Urlaub ungebunden zu
sein. Ob in Kühlungsborn an der Ostsee
oder hoch in den Dolomiten – mit seinem
170 PS starken Wohnmobil, dessen Be
zeichnung „Ahorn Alaska“ schon Fern
weh verheißt, kann er jederzeit dort an

halten, wo es ihm gefällt. Mit eingebauter
Dusche und Toilette sei es eher „Glam
ping, also Campen mit Glamour“, so der
Sieger mit einem Augenzwinkern.

Der 26jährige gebürtige Mainzer, der
KfzMechatroniker gelernt hat und den
sein Beruf vor zehn Jahren nach Karls
ruhe geführt hat, ist Camper aus Leiden
schaft. Als er bei einem Fahrtraining der
badenwürttembergischen  Sektion  des
Allgemeinen Deutschen Automobilclubs
(ADAC) – „der 3,5Tonner hat einen viel
längeren  Bremsweg  als  ein  Pkw“  –  er
folgreich teilnimmt, ergibt sich die Mög
lichkeit, über eine Wildcard am nationa
len Wettbewerb „Camper des Jahres“ in
Düsseldorf während einer CamperSpe
zialmesse  Ende  August  teilzunehmen.
Pro Bundesland könne sich ein Wohnmo
bilfahrer qualifi�zieren, doch nicht jeder
trete auch an, so Picciuto, so dass sich am
Ende acht Camper den Aufgaben stell
ten.

„KfzMechatroniker war mein Traum
job seit ich zehn Jahre alt war“, berichtet
der junge Mann am Tisch seines Wohn
mobils, wo auch ein Kissen mit der Illus
tration eines Wohnmobils und eine Eu
lenlichtgirlande „Happy Campers“ ver
kündet. Das Campen läge ihm quasi im
Blut  beziehungsweise  in  der  Familie.
Schon mit acht Monaten hätten ihn die
Eltern  in  ihrem Wohnmobil mitgenom

men. „Als ich sechs Jahre alt war, bin ich
dann tatsächlich zu den Pfadfi�ndern ge
gangen“, so Picciuto über die Zeit, als sie
mit Spaß die Jurten, die großen Wohnzel
te, aufgebaut hätten. Als er 15 war und
wegen  der  Ausbildung  nach  Karlsruhe
zog, endete die Pfadfi�nderzeit, aber das
Feuer fürs Camping war entfacht.

„Kurz vor seinem 18. Geburtstag haben
wir Dennis gefragt, ob er weiterhin bei
uns im Camper mit dabei sein will“, er
zählt sein Vater Francesco eine Anekdo
te. Dann, am Tag des 18. Geburtstags, ha
be er den Wunsch geäußert, sich ein eige
nes  Wohnmobil  herzurichten.  „Das  30
Jahre  alte  Fahrzeug  habe  ich  komplett
durchrepariert“, so Picciuto. Es habe ihn
bis 2018 begleitet und durch dessen Ver
kauf  und  eine  Finanzierung  konnte  er

sich das aktuelle Wohnmobil neu bestel
len. 

Gerade  die  Fahrpraxis  mit  dem  7,50
Meter langen und 2,40 Meter hohen Fahr
zeug stelle sich über die Jahre ein, da sich
viele Situationen wiederholten wie bei
spielsweise  „immer  enger  zulaufende
Straßen,  wo  es  nicht  weitergeht,  rück
wärts wieder herausfahren“. Außerdem
böte das Internet Tipps zum Nachlesen.

„Die Aufgaben des Wettbewerbs waren
nicht  bekannt,  eine  Vorbereitung  nicht
möglich“, so Picciuto der mit seinem Va
ter als Beifahrer Aufgaben lösen musste,
wie exakt auf einer Auffahrrampe zum
Stehen zu kommen oder ein Zelt aufzu
bauen. Beide lachen, denn als sie das Zelt
wieder in den Sack stecken sollten, seien
die Stangen abgebrochen. 

„Geholfen hat Dennis, dass er ein sehr
ruhiger und souveräner Mensch ist, der
unaufgeregt  die  Dinge  mit  sich  selbst
ausmacht“,  so  der  Vater  über  seinen
Sohn, der andere Teilnehmer beobachte
te,  die  „aufgebauscht  drangegangen“
seien.  Ein  Fernsehsender  hätte  Dennis
nicht auf dem Zettel der Titelaspiranten
gehabt  und  stattdessen  zwei  andere
Camper  mit  Kameras  und  Mikrofonen
verkabelt. Als der Sieger Picciuto ausge
rufen wurde, war die Überraschung groß
und die Gesichter lang.

„Tiefer,  breiter,  lauter“,  so  umreißt
Dennis Picciuto sein anderes Hobby, für
das er Zeit aufwende. Das Tunen seines
Privatfahrzeugs  sei  auch  eine  große
Leidenschaft:  „Ich  bin  einfach  ein
Schrauber.“

Experte in Sachen Camping: Dennis Picciuto darf sich nun offiziell „Camper des Jahres“ nennen. Die Auszeichnung hat der ADAC zum
ersten Mal verliehen. Foto: Peter Sandbiller

Von unserem Mitarbeiter
Jürgen Hotz

Der „Camper des Jahres“ liebt das Reparieren und Tunen von Autos

Camping im Blut

„
Die Aufgaben des

Wettbewerbs waren nicht
bekannt.

Dennis Picciuto
„Camper des Jahres“

Am Karlsruher Institut für Technologie
(KIT) hat man schon vor geraumer Zeit die
Chancengleichheit als „Leitprinzip bei al
len Entscheidungen und Maßnahmen“ er
kannt.  „Ein  sehr  wichtiges  strategisches
Ziel ist es, den Anteil an Frauen in Füh
rungspositionen signifi�kant zu erhöhen“,
teilt die Forschungsuniversität innerhalb
der HelmholtzGemeinschaft im Internet
unter  der  Überschrift  „Chancengleich
heit“ mit. Speziell bei den Stellen für habi
litiertes Forschungs und Lehrpersonal ist
dieses  Ziel  jedoch  noch  in  weiter  Ferne:
Von den gegenwärtig 385 Professuren wer
den 322 von Männern bekleidet. Ihnen ste
hen  lediglich  63  Professorinnen  gegen
über. „Der Frauenanteil liegt insgesamt al
so bei 16,4 Prozent“, fasst die KITPresse
stelle  auf  Nachfrage  dieser  Redaktion
zusammen.

Am KIT gibt es entsprechend seiner he
rausgehobenen Funktion als Forschungs
universität  in  der  HelmholtzGemein
schaft fünf wissenschaftliche Bereiche, in
nerhalb derer sich sowohl die KITFakul
täten als auch die speziellen Programme
der HelmholtzGemeinschaft gruppieren.
Vier der fünf wissenschaftlichen Bereiche
leiten  Männer,  einen  einzigen  eine  Frau:
Andrea  Robitzki  zeichnet  für  Bereich  I
verantwortlich,  in  dem  es  um  Biologie,
Chemie  und  Verfahrenstechnik  geht.  In
den  KITFakultäten  wirken  aktuell  elf
männliche Dekane, daneben 17 männliche
Prodekane, drei Prodekaninnen sowie 22
Studiendekane und vier Studiendekanin
nen.  Das  KIT  ist  an  elf  HelmholtzPro
grammen beteiligt. Bei den dafür Verant
wortlichen am KIT gibt es neben zehn so
genannten  Sprechern  eine  einzige  Spre
cherin.

Der hohe Anteil an männlichen Professo
ren spiegelt den hohen Anteil männlicher
Studierender am MINTorientierten KIT
wider.  In  sogenannten  MINTFächern
(Mathematik,  Informatik,  Naturwissen
schaften, Technik) waren im zu Ende ge
gangenen Sommersemester 2022 rund 90
Prozent  aller  KITStudierender  einge
schrieben. Der Frauenanteil bei den Stu
dierenden  betrug  zuletzt  29,4  Prozent;

speziell in den MINTFächern lag er bei 27
Prozent.

„Gerade in den MINTDisziplinen brau
chen  wir  mehr  Professorinnen“,  konsta
tiert KITPräsident Holger Hanselka. Man
habe  deshalb  zahlreiche  Maßnahmen
etabliert, die wichtige Bestandteile des er
folgreichen  ExzellenzAntrags  gewesen
seien.  Etwa  das  „100ProfessurenPro
gramm“, mit dem das KIT einen Anteil von
40 Prozent Frauen unter der neu zu Beru
fenden fest vorsieht. Laut Hanselka ist das
KIT hier auf einem „sehr guten Weg“.

Während das KIT seines fachlichen Pro
fi�ls wegen traditionell mehr männliche als
weibliche  Lehrstuhlinhaber  in  seinen
Mauern weiß, ist es bei der Pädagogischen
Hochschule Karlsruhe (PHKA) anders. Im
zurückliegenden  Dezember  bekleideten
27 Frauen und 26 Männer die vorhandenen
53 Professuren. Das war nicht immer so.
Noch vor vier Jahren – damals gab es 50
Professuren – entfi�elen 28 der Stellen auf
Männer, während es nur 22 Professorinnen
gab. In den einzelnen Fächern und Studi
engängen, in denen man auch heute noch
keinen Frauenanteil von 50 Prozent habe,
suche  man  proaktiv,  wie  PHKARektor
Peter Rippe versichert.

Auch  an  der  Hochschule  Karlsruhe
(HKA), der einstigen Fachhochschule, ist
man um die Steigerung des Professorin
nenAnteils bemüht. Aktuell sind dort 171
Professoren und 26 Professorinnen tätig;
das entspricht einem Anteil von rund 87
und 13 Prozent. Den Frauenanteil erhöhen
helfen soll das Verbundprojekt „Traumbe
ruf Professorin“, in dem sich seit 2017 sie
ben Hochschulen für angewandte Wissen
schaften  gemeinsam  engagieren.  Dabei
werden  Tandems  zwischen  sogenannten
Mentees  aus  Wirtschaft  und  Verwaltung
auf der einen und Mentorinnen der Hoch
schulen  gebildet.  Das  Ziel  heißt  Vernet
zung  von  Frauen  in  Wissenschaft  und
Wirtschaft. So hofft man, bei künftigen Be
rufungsverfahren und Forschungsprojek
ten  gezielt  kompetente  Frauen  zu  errei
chen, so HKASprecherin Cordula Boll.

Und wie ist das Geschlechterverhältnis
innerhalb  der  Professuren  von  Musik
hochschule  und  Hochschule  für  Gestal
tung (HfG)? Ausweislich der jeweiligen In
ternetAuftritte  wenig  ausgewogen:  Bei
der  HfG  stehen  sieben  Professoren  drei
Professorinnen  gegenüber,  an  der  Hoch
schule für Musik sind 49 männliche und elf
weibliche Professoren gelistet.

Standardsituation: In Karlsruher Hörsälen halten in den meisten Fällen Professoren die Vor
lesungen. Professorinnen sind meist unterrepräsentiert.  Foto: Julian Stratenschulte/dpa

Von unserem Redaktionsmitglied
Wolfgang Voigt

Professorinnen sind noch die Ausnahme
Lediglich an der PH gibt es aktuell ein ausgewogenes GeschlechterVerhältnis  BNN – In zwei Wohnhäuser in Neureut

und  Bulach  ist  am  Wochenende  einge
brochen worden. Das teilte die Polizei am
Montag mit. Einer der Einbrüche ereig
nete sich im Zeitraum zwischen Freitag,
19 Uhr, und Sonntag, 22 Uhr, in der Neu
reuter Straße „Am Gartenberg“. Hier ge
langten die Einbrecher über eine Terras
sentür  in  das  Haus  und  entwendeten
Goldschmuck und Alkohol.

Ein  zweiter  Einbruch  ereignete  sich
zwischen Freitag,19 Uhr, und Samstag, 8
Uhr, in der Bulacher NeueAnlageStra
ße. Hier drangen die Diebe über ein Fens
ter  ein.  Offenbar  wurde  dort  jedoch
nichts  entwendet.  Ob  beide  Einbrüche
von den selben Tätern begangen wurden,
ist laut Polizei bislang noch nicht geklärt. 

Polizei sucht Zeugen
(07 21) 6 66 55 55

Zwei Einbrüche
am Wochenende

BNN – Die Autoren Oliver Langewitz
und  Nadine  Knobloch  lesen  an  diesem
Dienstag  ab  19  Uhr  aus  ihrem  Buch
„Karlsruhe als Filmkulisse“. Die Lesung
fi�ndet  in  der  Badischen  Landesbiblio
thek  (BLB)  statt, wie aus  einer Presse
mitteilung  hervorgeht.  In  der  Lesung
werden ausgewählte Drehorte in Karls
ruhe präsentiert, an denen neben deut
schen auch internationale Produktionen
gedreht wurden. Untermalt wird dies mit
Filmausschnitten. 

Karlsruhe
als Filmkulisse

BNN  –  An  diesem  Dienstag  steht  die
Bundestagsabgeordnete Zoe Mayer (Grü
ne) zu einem telefonischen Austausch für
Interessierte  bereit.  Die  Telefonsprech
stunde fi�ndet zwischen 13 und 14.30 Uhr
statt, wie Mayers Büro mitteilte. Interes
sierte können während dieser Zeit anru
fen, Termine werden nicht vergeben.

Kontakt
(07 21) 6 31 84 32

Zoe Mayer lädt zur
Telefonsprechstunde

BNN, 13.9.2022




